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Ach, dap nicht nur, was da von falschem Scheine, mup vergehn,
Dap manches Schöne auch und Edle, Feine mup vergehn l
And Krönst du dich mit Macht und Glanz, bedeckst du dich mit làhm:
Der Höchste doch, so gut wie der Gemeine, mup vergehn!
And sind dir treue Menschen zugetan mit Herz und Hand:
Du siehst, wie dieser bald und bald der eine mup vergehn l
And schwelgst du in den Freuden dieser Welt, im Erdengut:
Ach», alles, wie's auch glänze, wie's auch scheine, mup vergehn!
And prangt die Erde noch so schön in Blüt' und Frucht:
Selbst das, ob manches Herz darob auch weine, mup vergehn!
And dränge unser Geist in alle Tiefen der Aatur:
Die Weisheit, stehend vor dem Totenschreine, mup vergehn!
Wer mag da leben froh und wer auch sterben wohlgemut,
Wo alles, alles, selbst das Echte, Äeins mup vergehn?
Was hält uns ausrecht denn? — Gewip der feste Glaube nur:
Dap von den Menschenseelen Keine, Keine mup vergehn!
Sum Arguell alles Lebens wieder alles Kehrt zurück:
Das Schlechte nur, das Falsche, das Gemeine mup vergehn l

Eugen Eutermeistsr.
* Die Gaset ist eine morgenländijchs Gedichtform.
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